
 

 
 

 
Berichtsvorlage öffentlich 

 
 

Federführendes Amt Nr. 

Sozialamt 092/2014 
 
 
Betreff: 
 
Umsetzung des Inklusionsplanes für den Kreis Warendorf 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 18.09.2014 
Berichterstattung: Ronald Fernkorn, Verena Schulte-Sienbeck   

 

Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 22.09.2014 
Berichterstattung: Wolfgang Rüting, Verena Schulte-Sienbeck   

 

Ausschuss für Arbeit, Soziales und Gesundheit 25.09.2014 
Berichterstattung: Petra Schreier, Petra Lummer, 
                             Verena Schulte-Sienbeck  

 

 
 
 
 
Zur Kenntnis. 
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Erläuterungen: 
 
Der Kreis Warendorf hat in einem beteiligungsorientierten Prozess von 2011 – 2013 
einen Inklusionsplan erarbeitet, der am 12.07.2013 durch den Kreistag verabschiedet 
wurde. Neben vielfältigen Informationen rund um das Thema Inklusion enthält dieser ein 
Handlungsprogramm zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention mit rund 150 
konkreten Maßnahmen aus den Bereichen 
 

 Arbeit, 
 Erziehung und Bildung, 
 Gesundheit, 
 Mobilität, Barrierefreiheit und Freizeit sowie  
 Wohnen. 

 
74 Maßnahmen liegen davon in der Zuständigkeit des Kreises. Für den 
Umsetzungsprozess wurde eine ämter- und dezernatsübergreifende Steuerungsgruppe 
installiert, an der auch der Vorsitzende des Behindertenbeirates und eine kommunale 
Behindertenbeauftragte beteiligt sind. 
 
Eine Übersicht über den Stand der Umsetzung der Maßnahmen ergibt sich aus der 
beigefügten Tabelle. In der Sitzung werden die für den Ausschuss relevanten Planungen 
und Projekte vorgestellt. 
 
 
Anlagen: 
Übersicht Stand der Umsetzung des Inklusionsplanes 
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1.   

 Amtsleitung  
 
 
 
2.   

 Dezernent  
 
 
 
3.   

 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 
Auswirkungen) 

 

 
 
 
4.   

 Landrat  
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